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A. Betauntmachungeu des Königlichen Landratbs.
Sie. 215. Dels, den 11. Mai 1910.

Der Kreidausschuß hat in seiner Sitzung dom 31.
Wiirz 1910 beschlossen, die im Gemeindebezirk Dbrndors

liegenden Parzellen Nr. bb nnd XII in den Gutsbezirl Dbrni
6

does umzuaemeinden.
Der Be chlnß ist rechtskräftig
Der orsitzende des Kreisausschusses.

Sie. 216. am, den 13. Skat-1910.
Die Ortsbehbrden des Kreises erhalten in den nächsten

Tagen die Anbeusikrmittelungstarten siir die diesjährigen
Ermittelungeu der Grundlage zur Berechnung der Ernte-
ewige in 2 Exemplaren

ie mit iiberfanbien Bestimmungen sind bei der Aus-
fnllung der Karten zu beachte-.

Ein Exemplar der Karte-Jst mir bis spätestens b.
Juni d. Js. ausgefüllt einzureichenz das andere verbleibt
bei den Ortsbehbrden als Anhalt siir die nächstsährige
Erhebung

Sir. 217. Dein, den 11. Mai 1910.
Die Königliche Regierung Abtheilung für Kirchen- und

Schulwesen, hat dem Pfarrer Paul Herbst zu Bernstadt
die Ortsanssicht über die katholische Schule daselbst liber-
tragen.

Nr. 218. Oele, den 12. Mai 1910.
Nachdem die bisherige MedizinalsUntersuchungsstelle

bei der königlichen Regierung in Breslau in ein Unter-
suchungsamt umgewandelt und entsprechend erweitert worden
st, wird dasselbe in der Lage sein, auch die chemiiche und
insbesondere balteriologische Untersuchung von Wasser-
proben zu sanitätspolizeilichen Zwecken auf Intrag
von Kreisiirztem Ortspolizeibehörden Semeindeui und
Födulbehbrden in größerem Umfange ala bisher auszu-

rens

Diese Untersuchungen erfolgen unentgeltlich.
Bei Einsendung von Wasserproben sind folgende

Angaben zu machen-
1.) Ursprung des Wassers (ob Brunnen: oder Flußwasserm .

U ⸗⸗
2.) Veranlassung zur Untersuchung des Iasfers (ob in-

sofng einer Epidemie oder ans einer anderen Ursache
u w. ,

 

3.) worauf soll das Wasser untersucht werden (allgemein
auf Tauglichieit zum menschlichen Genuß, auf Keim-
zahl und pathogene Keime — Thphusbaeillen etc. auf
Tanglichieit als Kesselwasser usw.).
Es empfiehlt sich, das Wasser stets in steriler Flasche

einzufenden, bei wichtiger balteriologischer Untersuchung ist
dies Bedingung Sterile klaschen mit Entnahmeanweisung
können jederzeit vom ediziualsUntersuchuugsamt ein-
gefordert werden«

Sie. 219. Oels, den 11. Mai 1910.
Meine Kreisblattbelanntmachung vom Id. September

1909 (Seite 170) erhält infolge mehrfacher Berichtigungen
folgenden Wortlaut-

tius Grund des § 34 9(6). 2 Ziffer 2 des Invaliden-
versicheruugsgesetzes vom 13. Juli 1899 und des § 10 des
Unfallversicherungsgesetzes für die Lands und Forstwirthschast
vom 30. Juni 1900 hat der Herr Regierungsprilsident in
Breslau unterm 9. August 1909 den durchschnittlichen Jahres-
arbeitsberdienst der in der Land- und Forstwirthschaft
beschäftigten Personen mit Ausschluß der Betriebsbeamten
vom 1. Oktober 1909 ab mit der Maßgabe anderweit fest-
gesetzt, daß der angegebene Iahresarbeitsverdienst der aussichts-
siihrenden Personen nur für die Zwecke der Invaliden-
versicherung, nicht auch der Unfallversicherung gilt. -

Danach beträgt der Jahresaebeitdverdienst im Kreise Dein
A. für anssichtsfiihrende Personen iSchasfen Vögle,

Hofansseher, Scheunenwärten Oderschweizer, .
Wirtschafierinneu 2e.) 660 M.,

B. fiir erwachsene männliche Arbeiter und Dienst-
boten (über 16 Jahre) - t-

c. für erwachsene weibliche Arbeiter und Dienst-
boten (über 16 Jahres 300 M.
Nach Maßgabe dieser neuen Sätze hat vom 1. Ol-

tober 1909 ab die Beitragsentrichtung zur Invaliden-
versicherung fiir land- und sorsiwirthschaftliche Irbeiter im
Kreise Dali in folgenden Lohnilassen zu erfolgen:
Für die zu A genannten Personen in Lohnliasse III,
für die zu B genannten Arbeiter 2c. in Lohnilasse II,
fiir die zu C genannten Arbeiterinnen re. in Lohnllasse I.

Die Magiftrate, Gemeindevorstand-e und Herren Sntsvors
steher des Kreises ersuche ich, im Interesse der ordnungbmaßigen
Beitragsentrichtung für eine möglichst weitgehende Belannts
machung der anderweiten Festsetzung des durchschnittlichen
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Je esnrbeitsderdiensies der taub: und sorstioirthschasilichen
a: iter und der danach siir die Entrichtung der Beiträge
tzrnr Invalidenversicherung ziistsndigen Lohnilussen Sorge zu
agen.

Sie. 220. Oels, den 7. Mai 1910.
Die Landwirthschnstslnrnmer siir die Provinz Schlesien

hat in ihrer Piennrsihung vom 21./22. Januar ms. beschlossen,
zur ontheiligen Deckung der etaisrniißigen Ausgaben siir das
Etotsjuhr 1910 eine Umla e von Vers-· zn erheben.

Die Ortsbehörden des reises weise ich an. die Einziehung
der Kummerbeiträge in derselben Weise wie bisher zu bewirken

Sie. 221. 0m. bea 12. Mai 1910.
Der Urmenhiinsler -— Jnvalidens Rentenempsänger— nnd

Drehorgelspieler Wilhelm Karge, geboren am 18. März
1858 in Mnniam Kreis Rothenbnrg, Dberlausih, hat
Insongs September a. Js. seinen Wohnort Zanow in
Pommern unter Mitnahme seiner Drehorgel verlassen nnd
ist bis jetzt nicht zurückgekehrt

Da anzunehmen ist, daß dem hege, der sehr kurz-
sichtig war nnd am!) traut, etwas zugestoßen ist« werden
die Polizeibehörden und Oendnrmen des Kreises ersucht
bezw. veranlaßt, nach dem Verbleib des Karge siech-  sorschungen anzustellen und mir
Anzeige zn erstatten.

im Fnöe der Ermiitelung l «

« Personal-Beschreib« .
1. Größe: 160-164 am, g
2. Haar: dunkelblond,
3. Barte dunlelblonder Vollbnrt,
4. Rieibaag: unbekannt, .
5. Besondere Kennzeichen: das linte Auge fehlt, trägt

blaue Brille.

Sie. 222. Oels, den 7. Mai 1910. «

· Der Herr Minister des Innern hat dem geschäitssiihrenden
Ausschusse siir den Schneiderniihler Luxuspserdernarlt die
Erlaubniß erhieilt, gelegentlich des im Herbst dieses Jahres
in schneidemiihl statisindenden Pserdemarties eine öffentliche
Verloosung von Wagen, Pferden und anderen Werihgegensiänden
zu veranstalten nnd die Lose -— 500000 Stück zu je 50
Ps. -- in der ganzen Monarchie zu vertreiben

Oels, den 7. Mai 1910.

Personalchronil.
Genannt: Der Lehrer Gotthold Fränzel in Bogschlih

zum SiandesbenmtensStellvertreter des Standes-
nrntsbeziris Bogschützz der Lehrer Pognntie in
Patschleh znm StandesbearnteniStellvertreter des
Standesnmtsbezirls Ennzendors

Sie. 223.

Der Königliche Landrath.
J V

Wallonek. Kreisseireiön

B. Beinnntrnuchnngen anderer Behörden
Jeruin den 19. Mai 1910.

Bekanntmachung.
Die hohe Brücke uns dem sogenannten Beitereoege Gurlss

bnrg) ist siir Fuhrwerl über 50 Zentner Schwere nicht
passiert-un

Der Amisoorsteher.
0 rüni g.

Vielguth, den 19. Mai 1910.
Betauntmuchnng.  Die Schweinesenche unter den Schweinebesiänden des

Siellmuchers Wilhelm Satin}. Knechts Hermnnn

Kirschen-Verkauf
Die Kir chenisNutznng auf den zur Herrschast maritim.

. ‚am: Narnsiou gehörigen Alleen soll in drei Parzellen gegen sofortige
Barzahlung

Sonntag, den 29. Mai d. I» nanmiliagr 4 ilin
im Gasthause des Herrn Schott zu Salami meistbietend ver-
kauft werden«

Veriuussdedingnngen liegen im Rentamt zu Baniwitz ans.

»Ya- Weniamt
Diinne Bretter
znm Zusammensehiagen non leichter
Versandtisten (nmnenilieh siir Blumen).
Beeiebaiea von Wänden usw. zu haben
in A. Ludwig: snchdrueierei

In · Luni-viere
ist die

Fischerei
zn verpachtem  

Lunsie nnd Lohegärtners Karl Jersey sämmtlich don hier,
ist erloschen, die Sinllsperre wird hiermit aufgehoben

Der Aräeisgnrstehen
en .

Brelguth, den 19. Mai 1910.
Belanntmachung.

Bis 1. Juli er. werden aus dem Vielgnther Jagd-
geliinde vergiftete Eier znr Vertilgung non Raubzeng aus-
gelegt werden. Vor Anfnnhme des Fullwildes und der
Eier wird gewarnt. .

Der Amisvorstehen
Arndi.

er liebti «-
ein zartes, reines Gesicht, rosiges, jugend-
MM Aussehen und schönen Te at?

A es dies erzeugt-

SteckennferdsLiiieumilcheSeife
von Bergmann s- Eo., Radebeur

Preis a St. di) im, ferner macht der

LilienmilchsCream Dadn
rote nnd spröde Haut in eitler Nacht
weise und sammetweich. Tube do im. in der
Adler-Apotheke, bei Franz Sen-gee- (neu-
bers am), Wilhelm Pohl, Riaiv. Mars",
Ad loakwig.

Gegen Einsendung von 3o Pi. erhält
Jeder eine Probe selbstgeielierien

Ahr-.Bhein- oderMoselwein
nebst Preisliite Kein Risiko, da wir Nicht-
gesallendes ohne weiteres nnfrantiert zu-
rücknehmeen 18 Morgen eigene Weinberge.

Gebt-Guid auf WeingutBnrghohsierveeilek 
 


